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Da ist er nun der Name unserer neuen Pfarrei. Bischof Kohlgraf hat den Namensvorschlag, der von der 
Pastoralraumkonferenz eingereicht wurde, angenommen. Ab dem 01.01.2026 heißen wir: Heilige Maria Magdalena 
Taunusblick. Ein erster gemeinsamer Schritt ist geschafft und nach außen erkennbar, dass der Prozess des 
Pastoralen Weges voran geht.
Herzlichen Glückwunsch und danke allen, die sich beteiligt und abgestimmt haben.

Ein Name ist auch immer eine Identitätssuche. Wie kann uns die Heilige Maria Magdalena dabei begleiten? 
Uns gefällt, dass sie auffällt. Sie ist eine mutige Frau, die vorangeht und sich nicht klein macht, auch wenn sie oft 
missverstanden und zum Teil mit ungerechten Vorurteilen behaftet war. 
Eine Frau, die von Papst Franziskus als Apostolin der neuen Hoffnung genannt wurde. 
Jemand der da ist, der sich kümmert, dem Jesus bedingungslos wichtig ist. Ihr Mut lässt sie nach der Kreuzigung 
als erstes zum Grab gehen. Jesus gab sich ihr zu erkennen und trug ihr die Auferstehungsbotschaft an die Jünger 
auf.

Ist es nicht genau das, was wir auf dem Weg zur Neugründung der Pfarrei brauchen: Mut und den festen Glauben 
an Jesus, an seine Botschaft und diese weiterzutragen.
Maria Magdalena hat uns gezeigt, dass es gut ist, Mut zu haben, Rollenbilder aufzubrechen und trotzdem fest im 
Glauben zu stehen. 
Die Eigenschaften unserer neuen Patronin, können uns hilfreiche Wegweiser sein.

Wir freuen uns sehr, dass unsere neue Pfarrei den Namen dieser Frau trägt.
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